
Milliner- Sehap,
in der Stadt Allentaim,

gerade gegenüber der Reformirten Kirche
Mrs. Beisel nnd Stein,

Bedienen sich dieser Gelegenheit einem ge-
ehrten Publikum und ihren Freunden über-
haupt die Anzeige zu maclscn, daß ste das Mil-
liner - Geschäft noch immer an ihrem alten
Stand fortzusetzen gesonnen sind, lind daß sie
soeben von Reu - ?)ork und Philadelphia zu-
rückgekehrt sind, und nun folgende neumodi-
sche Artikel wohlfeil zum Verkauf anbieten:
Assortcment Florence Braid Vouuets,

Fauly Arilliant, do.
'French Albert, do.

Pedal Albert, do.
Napoleon Lace, do.
Castng do.

Caffng Bomiets, von Band verfertiget,
Seidene, Lawn nnd andere Bonnns,

Misses Gimp, Devon, Tissne,
Law« und Englisch Albert Bonnets,

Bonnet Taps' Artificial - Mumen,
Fanm Dreß Cappen snr Weibs-

Personeu, Legbor» - Hiite für
ÄZllbcn, »iid alle andere zu ih-
rem FachgehoreudeArtikel.

Welche ste gesonnen find, an den a«?r»iedng-
ste» Preisen zn verkaufen. Alte Lmte wer-
den von ihnen gebleicht, nnd anf die geschmack-
vollste Weise nach der neuesten Mode um-
geändert.

Sie sind dansbar für genossene Kundschaft,
bitten »m eine Fortdauer derselben, fühlen
versichert daß sie alle Anrufenden völlig be-
friedigen können, und geben das Versprechen
daß dies so wohlfeil, dauerhaft und schön ge-
schehen soll, als es an irgend einem andern
Drt in dieser Stadt oder sonstwo geschieht.
Man rufe an und urtheile für sich selbst.

April 23. nq?4w

Neuer Millittcr- Stohr.
Die Unterzeichneten habe» einen neuen

Milliner Stobr eröffnet, nnd wollten die Auf-
merksamkeit des Piibliknms auf die vielen
Artikel welche sie von Philadelphia erhalten
haben, richten. Sie haben sich iu dem Han-
fe des George Stein, Uhrmacher, einige Thü«
ren unterhalb S. Barbers Eifenstohr, nie-
'dergclaßen, allwo sie an de» niedrigsten Prei-sen zrim Verkauf anbieten Ei«
Asioneinent Florenz Vraid Bouncls,

French Albert, do. Pedal Albert, do.
Casing do. Seidene, Lawn uud au
dere Bonnetts, Misses Gimp, Vird
E>»c, Kraid Pferdebaar, do., Gimp
und Strod-Vonnet Taps, Artifinal
Blninen, Fanm Dreg Hauben snr

Legborn Hute snr
Knaben und eine große Verschieden-
beu anderer Artikel in dies Fach ein-
iWsgcnd.
Alte Bonnets werden gebleicht »iid airfei-

rie niedliche Weise nach der ncnesten Mode
unigeändert.

Es wird ihr besonders Bestreben sein, alle
diejenigen pünktlich zu bedienen, welche sie
mit ihrer Kundschaft beehren, und werden
alle Arsten i>ic iimen anvertraut werden
<rnf eine sehr schöne Art nach den neuesten
Moden verfertigen.

Da nun dies ihr bestrebe» sei» wird, so
haben sie alle Ursache auf eine liberale Un-
terstützung des Publikums zu hoffe«; und
werde» übrigens dankbar für jeden Besuch
-fühle», mit dem man sie beehren mag.

April 36,

Mrs. Maw A. Eckert,
Mif; Matilda Stein,

Kommt und sehet
Der Unterzeichnete wollte ehrerbietigst die

Aufmcrksamkei: Aller derjenigen, welche ge-
denken etwas in feinem Fach zu kaufen aufsei-
len alten Stand, in der Hamitto» Straße, ei-
mgcThiiren oberhalb Prctz, Säger n. Comps.
Hartewaaren Stcbr, richten. Er ist soeben
von Renvork zuriickgekehrt, nnd ist bereit ein
tirosies Assoriement vo» vorzüglichen Arti-

kel sehr wohlfeil zum Verkauf aiiznbiclcn,
als -

Sack Uhren von allen Beneimnngen,
als Patent-Liever, Nepeatiiig, Eng-

lische und Onarttcr, u. s. >v., Sie-
gelringe, Ohrringe, Bnisrnadeln,
Pencils und alle andeve Arten von
vortrefflichen Juivelm - Waaren,
-so ivic alle Arten Brillenfiir jedes
'Alter.

>Er ivollte gauz besonders die Ansmrrksamt
keit dcrjcnigcn,dic gntcr s?aus»!-rcu benöthig
sind, ans scine Z?crsä»irdciihcit hinrichten. Er
I'at dieselbe von allen Benneniinngen zum
Verkauf auf Haud, welchc er au de» niedrig-
sten Preisten verkaufen kann. Er ist ebenfalls
Ungerichtet, geuieiue Sacknhren in Lirvers,
Dupler nnd s>vrizontai uinznäiidcr«?lewelo
wcrdcn also in dicsclbc eingcbracht.

Alle Arten Ansbcßernngen werde» an den
knitzesten Anzcigcn, und auf lic bcste Weise
verrichtet. Fnr alle Arbcitcn wird gut gcspro-
<tzcn.

Er ist Dankbar fnr frühere Unterstützung,
lind er hofft durch billige Preise, und dadurch
5nA er jede» durch seine Arbeit befriedigen
wird, eine liberale Unterstützung fernerhin zu
erhalten.

George Stein.
nqvbMärz?k

E Harles Andres,
Machtsemen Freunden und dem Publikum

?berhKnpt besannt, dafi er die einmalige
S t eck e l'ö Kerkere, in Allentann, Vecha
<j.i»»ty,nahe an der kleinen Lecha käuflich an

zu «Leu Zeiten ein großer AorratkallerArten
ans Hand hallen wird, welckes er ge-

sonnen ist wohlfeil für baar Geld zu verkau-
fen.

Fnr Rinde» bezahlter t>'» höchsten Preis
.in t'acir (iieid an sciiicr Gerberei^

Lxril

Wvhlfeil! Wohlfeil ! ? Wohlfeiler als jeiAals ?!!

Keck und Etatler,
Tie billigen Kntschenmacher in der Stadt Allentan«

Bedienen sich dieser Gelegenheit ihren Freunden und einem geehrten Publikum hier-
durch die Anzeige zu machen, daß sie die KittschenmactKr - Geschäfte am ind - östliche» Ecke
der William nnd Andrew Straßen, nnd gerade hinterbalb John Groß's Gasthans, immer
noch fortbetreiben, allwo sie immer anf Hand habe» und auf Bestellungen verfertigen wcr
den:

Kutschen, Ommbusses, Nasses. Carry-alls, Sulkies, Nockaways, u. s. w.,
11. s. w., mir uud ohne eiserne Aechse.

Sie haben besonders jetzt 13 vortreffliche Fuhrwerke zum Verkauf bereit, die au Schön-
heit und Dauerhaftigkeit sowie auch an Billigkeit durchaus nirgendswo zu übertreffe» sind
Und es kann sich keineswegs fehlen daß derjenige der eines solchen benörhigt ist, sich eins
nach seinem Geschmack auswählen kann also kommt uud macht den Versuch Euch eins
ausjiiwähleu, und könnt Ihr Euren Geschmack nicht befriedige», so kostet es ja nichts.

Sie halten immer gute Arbeiter, nnd alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aussicht anS
den besten Materialien gemacht und dafür ein Jahr gntgestandcn.

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken werden mif die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligsten Preisen versorgt.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft und hoffen dnrch pünktliche Abwartnng ihrer
Geschäfte und billige Preise einen Theil der Glinst deS Publik,imS fernerhin zn erhalten.

Sie sind entschlossen zn den allcrnicdrigsten Preisen für Baar Geld zn verkaufen.
Keck nnd Statler.

April 16. nqbv

Wohlfeil ? Wohlfeil ?!

Frühlings - (Hüter.
Die Unterzeichncren möchten ehrerbietigst

ihre alten Kunden nnd das Publikum im AIU
gemeinen benachrichtigen, daß sie soeben an
ihrem Stohr anf dem nordwestlichen Ecke des
Markt - Vierecks, ein großes Assorrement
trockener Waaren und Grozcreien von Nen-
york nnd Philadelphia erhallen haben, wel-
che sie sich enlschloßcn haben, wohlfeil, wenn
nicht wohlfeiler, Als dieselbe sonstwo in Al-
lentaun ei halte« werde» können, zu verkau-
fen, bestehend zum Theil ans den folgenden
Artikel:

Trockene - Waaren.
Ein allgemeines Assottement gedruck-

ter Laivus, schlvarze Vcbiiielt uud
Fill») Sckleier, schwarze und farbige
Ai'onslin de Lain Schawls, Balza-
rins für Damen-Anznge. Earlston
nnd Gingbams fnr do.,
.Aj und Zoll schwarze Italienische
Gravars, sieinfarbige und figuririe
Drest-Seide, schwarze und blau-
schwarze Poull de Soie Seide,
schwärze Al'obair Aiins nndHand-
schnlie, schwarze nnd farbige Mous-
lin de Lains, gleichfalls ein voll-
ständiges Anorteiiierit voll schwarzen
nnd weilZen Strumpfen, Hosenstof-
fe vo» allen Benennungen.
von allen Arten nnd ein großes Äs-
sortement von Fancy - Catuuic.

Grozereicn.
Aechter N. O Molasses, Zu-

ckerhaus und .Honig-Syrup, Ho-
»ig, Et. Domingo, Laguira nnd

Caffee, Aoung -

»yson nnd Imperial Tkce, alles IM '
von der besten Qnal'tät, so wie MZ j
eine groste Anzahl anderer Arn-
kel, welche alle Arten Färbe - Stoff ein-
schließe'.».

Spiegel
Ein vortreffliches Afforlement Mohagony-

Främ Spiegel, welche Waaren sie sehr wohl-
feil -für baar Meld, oder im Austausch für al-
le Arten LandeSprodukle verkaufen.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft,
und hoffen dadurch daß sie wohlfeil verkau-
fen werden, ihre» Theil der Gunst des Pnb-
likums zu erhalte».

?lvril S«.
Grim und Neninger.

nqbv

Aener - Spritzen.

Dcr Untcrzciiiiiierc fährt noch immer fort
Feuer - Spritzen von allen Lrnennunqen, so
wie alle andere dazu gehörende Artikel zu ver-
fertigen, Er erbittet sich die Aufmerksamkeit
des Publikums zu einer kleinen Spritze von
seiner Manufaktur, welche schicklich für Städt-
chen nnd große Mannfakl.ir - Etabliscmcuts
ist. Dicsc Spritze» sind eingerichtet das
Wasser 30 Fuß senkrechte Höbe, cinzuzicbcu
nnd es durch die uäniliche Operation an U»>
Fuß ansznwcrfcn. Sic sind aus de» bcstcu
Matcr<alicn und auf die daucrl'aflcste Weife
verfertigt, und rs wird in allen Hiiißchtcn
dafür gutgcsprochcu. Er verfertigt ebenfalls
Schrauben- und Habcbaum - Preßcn, Drcb-
bäuke und alle Aüeu undcrc Maschinen. Ad-
dressire

Joel
Maschinenmachcr, No Alle»),

Philadelphia.
April 3« z'i-lI

Schrcib-Tlntc.
Eine gan; vorziiglicke Art Schreib - Tinte

ist soeheu erhalten und z» ver-
kauf. n,

In dieser Druckerei.

WrlHnde befehle.

''''>

G,( ?

Die Capitaine und befehlshabende Offizie-
re vo» Compagnie», i» der 2te» Brigade 7ren
Diviston, Pa. Miliz, werden ihre respckliveii
Compagnien, völlig ausgerüstet, so wie es
das Gesetz erfordert, zur Parade versammeln,
am lste» Montag im Mai, wovon die Capi-
tai» ihre» respektive» Compagnien gesrtzmä-
ßige Nachricht geben werde», vo» Plätze» wo
sie z» paradiren haben?U»d den Capiraine
von Freiwillige» Compagnien, wird ebenfalls
Nachricht gegeben, daß sie ihre Compagnien
auch am istcn Montag im Mai paradiren
laßen, wovon sie gesetzmäßige Anzeige geben
sotten.
wie folgt zur Parade und Juspeklwu zu ver-
sammeln :

Das 2te Batallion des 68ste» Regiments,
befehligt vo» Licut, Eol. E Ii a r lc s T r 0 r-
e 11, ans Montags den I2tcn Mai, r» Alleii-
taun.

Das 2te Batallion des 82sten Regiments,
befehligt von ?ient. Col. Danik l H. B a-
st i a ii, auf Dienstags den I3ten Mai, co
Millerstaun.

Das l ste Batallion des VSsten Regiments,
z befehligt von Col. C h a s. E d e l m a n,
auf Mittwochs de» K. Mai, am .Hause von
Eli S t eck e l, in Süd - Wheithall.

Das 2 Batallion, Freiwilliges Regiments,
Ro. 1115, befehligt von i.'ielit. iZol. erman
R u pp, auf Freitags den lülcn Mai, in
Millerstaun.

Das lste Barallion des 82ste Regiments,
befehligt von Col. j? a r r i 112 o n M i ll e r,
auf Samstags de» I7teu Mai, in FogelSviUe.

Das 2. Batallion des 138sten ZiegimentS,
befehligt von Lient. Col. Samuel K i st-
l er, auf Moniags, den INenMai, in Lynn-
ville.

DaS Ist»' Batallion des 138. Regiments,
! befehligt von Col. Owen Säger, anf
Dienstags den Alsten Mai, in Sägersville.

Das 154ste MilizRegiment, befel'ligt von
Col. Thomas B r o d r i ck, auf Mitt-

Das 2le Betallion des 144sten Freüvilli-
gen Regiments, befehligt von Lient. C o l,

jR enben Gn t auf Donnerstags de»
Mai, in Wcißport.

Das lste Batallion des INülen Freiwilli-
gen Regiments, befel'liqt vo» Col. George
Smir l', anf Freitags den 2!!sten Mai, am
Hause von Joseph Huusicker in Heidelberg.

Das lste Batallion des I44sten Frciwilli-
i gen Regiments, befehligt von Col. George
!We »»e r, auf Samstags den 24ste» Mai,
I in Allciitauu.
! Alle Batallionen werden »m >0 Übr Mor-
> gens formirt, wovon man Obacht zu nehmen
beliebe.

Tic Adjutanten und bcfcblshabendcn Of
fizicre von Compagnic» »verde» ersucht ibrc
Rcturus an obeugeincldeten Tagen an mitl»
einz» bändigen.

Capiiaine von Miliz Compagnien werde»
bcsoudcrs aufgcfordcrt ihre Enrollmcuts
»ach dcin Kcfctz zn mache». Alle Mauus
Personen zwischen dem Alter von 18 und 45

! Jahren müßen einrolli« werden, ausgenom
men diezenigc« die das (Ycfetz befreit, Die-
jcnigen zwischen dem ?llter von 18 n»d 21

sind »ich« verpflichtet Miliz-Dienste zn tbun,
müßen aber demnngeachtet einrollirt werde»

Sollte» die Colones wünschen eine Abä«-
dcrnng in dein bestimmte» Platz zur Inspek-

! tion ibrer respektive» Batallions zn machen,
so sind dieselbe ersucht in der trnckerei des
"i!echa Pairiots" auztinifen, und solche ge-
wünschte Veeänderuiigeu anzugeben, welche
pnnkilich besorgt werden sollen.

Die Strafe fnr Nicht - Bciwohnnng bei
> Paraden ist stl Ceius.

Neubc» Snoiis?, I«sp.
drr Z 7. P. M.

i?!pril 1^

tlglm

N^Nl

Die Franklin Feuer
Bersicheruttgs-Gesellschaft,

von Philadelphia.

(Kapital Stock,

Bericht von den Hülfsmittel oder dem Ei-
genthum der Gesellschaft am Isten Januar
1845, pnblizirt gemäß den Vorschriften des

Vleu Abschnitts der Akte der Gesetzgebung
vom Slen April 1842:

M 0 rrgage s.
Erste Mortgäges, völlig versichert auflie-

gendes Eigenthum, Gruildrentfrei, und sind
alle in der Stadt nnd dem Cailnty Philadel-phia, mit Ausnahme von S2i,izg in Mont-
gomery nnd Schiiylkill CanntieS, Pennfylva-
nicn, und Burlington und Gloucester Caun-
lies, N. I. Gleichfalls »7,?0V in Ohio hin-
länglich versichert durch liegendes Eigenthum
in Philadelphia, S KW,615 »3.

Liegendes Eigenthum
Gekauft auf SciieriffS » Verkäufe, unter

Mortgäge Anforderungen, nämlich :
Acht Hällser nnd Lotte, 7V bei 15l) Fuß,

auf dem füd-westlichen Ecke der Chcsnut und
Schiiylkill Kten Straße.

Eine Bauerei von 60 Acker, mit Mühlen,
Wohnhänfer und Scheuer, in Germaiitann,
bekannt als "Scheffields Werke."

Ei» Hans und Lotte, 33' bei IVO Fnß,
No. 467 ChcSnut Straße.

Ein Hans und Lotte, 27 bei 71 Fuß, auf
der nördlichen Seite der Spruce,westlich von
der Ilten Straße

Ein Hans nnd Lotte, 21 bei IM Fnß, anf
der westlichen Seite des Penn Vicrccks, süd-
lich vkii der High - Straße.

Zwei Hänser nnd Lotlen, jede 18 bei 80
Fnß, anf der südlichen Seite der Spnice, na-
he der Schiiylkill7te» Straße.

Fünf.Häuser und Lotten, jede 17 bei Kl)
Fuß, No. >3l, 133, 133, 137 nnd 13» Dil-
wyn Strafie.

Drei Häuser und Lotten, 31 bei K 0 Fnß,
auf der östliche» Seite der üten, oberhalb der
Catharina Straße.

Drei Hänjer und Lotte», 4?) bei 54 Fuß,
auf der östliche» Seite der Schiiylkill Uten,
und südlich vo» der Pi«e Straße.

Ein Haus nnd Lotte, 8» bei 11t» F»?, auf
der südlichen Seile der Filbert, westlich von
der Schnylkill 7tcn Straße.

Gasthaus und Lotte, 5>N bei 81 Fnß, auf
dem süd - westlichen Ecke der CheSnnt und
Brach Straße».

Fünf.Häuser nnd Lotte, 42 bei 8K Fuß,
auf der nördliche» Seite der George, westlich
von der Aschton Straße.

Siebe» Häuser und Lotte, 2K bei 117 Fuß,
auf der östliche» Seite der Beach nnd südlich
von der Chcsuut Straße. Zusammen a»

Kostcn gerechnet 81W,91i7 77.

Anleihen:
Einstweilige Anleihen aufnebenseiiige Ver-

sicherungen, völlig gesichert, KSMO an die
Stadt HarriSbnrg einschließend, mit indivi-
dueller Bürgschaft K132,!Z0U 9-t.

Stock-Antheile.

K IV.VW Almosen Halls-Anleihe,per Cent.
2»t> Antheile der Bank von Kentucky

>7 Antheile der nördliche» Bank von
Kentucky.

1t>l) Antheile der Bank von Tennessee.
13 Antheile der Versichern»,iS - Gisell-

schast des Staats Pennfnlvanien.
2l>s> Antheile der Sonlhwark - Niegel-

bah» - Gesellschaft.
37 Antheile der Cornmercial nnd Rie-

gelbah» Bauk von Vicke>bnrg.
Kl Antheile der Franklin Fener - Ver-

stcheruugs - Gesellschaft.
K ZVV Nord Amerika Koblen - Anleihe.---Die

obige Stocks sind weiih gcsil äln,
K 64.18 t» 75-Deren Kosten belie-
fen sich zn 5 61,720.

Wiederholung.
Mortg.iges, - . . . » 56«(!,615»3
Liegendes Eigenthnin, - - - I«M,?XZ7 77
Anleihen, ------» 13?,31X> k)4
Ste<k > Antheile, » . - - » 61,720 W
Baargcld in s>and, » - - « 4.2W36
Baargeld in Aqenten Händen, - 3,!>17 11

Erhallbare Bills und Roten, « 3,820 (>N

llngesctlelte Polices, - » < >,442 75

S N».9,072 B<>

Auf Befehl der Board,

<5. ?t. Vancker, President.
BezengtS,

(H. Pancker, Secretar.
uq?4wPl'iladrlxlna April M,

Gcsellschastö - Auslösung
Die seit einigen Jahren her unter der Fir-

ma von R, G u t b, und Comp, bestandene
Drucker-Gesellschaft i» bcr Stadt Allentan»,
«st am l'Aen Zlpril init alllrfeitiger Einwillig-
iing anfgelößt woiten. Alle diejenige» da-
her welche noch au besagte Firma schuldig
siud, werde» gebeten in der Druckerei des
Patricks anzurufen, allwo die Bücher verblei-
ben werden, nnd abzubezahlen, Ein je-
der wird einseben daß dieser Slbnlt uuuai-
gänzlich notl'wendig ist, damit die Rechnun-
gen der alten Firma geschloßen werden kön-
nen, Diejenigen die noch Forderungen an
besagte Firma bübeu, könne» dicsclbc auch an
gcmcldctcm Ort cinreichen,

Neiü'e» Kulb,
Joseph?)oiuia,
Samuel Moytr,

Die <^esc!?äfte.
Dir Drucke werde» in Zukunft

von Reuben Gu.h, AugustnS Ruhe und
losepl, ?)omig, unter der Finna von M u t h,
R übe und ?1 ouu g, an« alte» Stand in der
Familie» Straste fortgesetzt, allwo eS ihnen
Freude verursache» wird, reckt pieke Kunden
<n bewillkommen, denen fle ?UUg «,,d poukt-
lich abzuwarlc» dnsit st«n werden.

.Ml'l'Ni (Hmb,

losept' ?)enn>i.
?'pnl

Nachricht
wird hiermit gegeben an die Erben, Credits»
ren uud alle diejenige», welche interefsirt sind
in den Vermögen und Hinterlassenschaften
von folgenden in Lecha Cauuiy verstorbenen
Personen, nämlich:

I. Die Rechnung von John Haff, Admini-
strator der Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jonathan Mink, letzthin von LowlM Taun-
schip.

2. Die Rechnung von Abraham Long, Ad-
ministrator der Hinterlaßenschaft des verstor-
benen Nathan Brobst, letzthin von Lynn
Tannschip.

3. Die Rechnung von William Ritter, Er-
ecutor der Hinterlaßenschaft der verstorbenen
Sarah Ritter, letzlhin von der Stadt! Allen-
tann. '

4. Die Rechnung non John Dubs, Erecn-
tor der Hinterlaßenschaft der verstorbenenCaiharina Klein, letzthin von Ober-Milzord
Taunschip.

5. Die Rechnung von John Appel,
dian von Malilda Keck, minderjährige Toch-!
ter des weiland verstorbenen George Keck,?
letzthin von Allentan».

6 Die Rechnung von John Peter, Erec»
utor der Hinterlaßenfch.ift des verstorbenen
George Peler, letzlhin von Heidelberg Taun-
schip.

7. Die Rechnung von Matthias Schultz,
Administrarar der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen Joseph Krause, letzthin von Obcr»
MilfordTaunschip.

8. Die Rechnung von lesse Kidd n. Cbri»
stiau Kidd, Administratoren der Hinterlaßen-
schaft des verstorbene» Thomas Kidd, lctzrhinvon Hanover Taunschip.

K, Die Rechnung von Andreas Hostert,
Administrator der Hinterlaßcnschaft deS ver-
storbenen Job» Hostert, letzthin von Salz-
burg Taunschip.

1«. Die Rechnung von Job» Mark, fen ,

Administralor der Hintrrlafirnschaft des ver»
storbenen ?obn Mark, letzthin von Ober-Mil»
ford Tauuschip.

11. Die Rechnung von David Gebman,
Erecntor der hinterlaßenschaft des versterbe»
ncn John HaNman, letzthin von Ober - Mil-
ford Taiinschip.

12. Die Rechnung von Reuben Neumay»
er und Joseph Wormkeßel, Administratoren
der Hinlcrlaßeilschafr des verstorbenen Con-
rad Nemnaver, letzthin von Nieder - Macuk«
gie Tannschip.

13. Die Rechnung von Daniel Helfrich
nnd Tobias Deibert, Erecntoreu der Hinter»
laßenschafl des verstorbenen Henry Helfrich,
letzlhin vo» Rord-Wheiti'all Tanrfcliip.

14. Die Rechnung vo» Christian 810ß,
Administraior der Hintcrlaßciifchafr der ver«
storbencn Catharina Schö>>cbcrgcr, letzthin
von Heidelberg Taunschip.

15. Die Rechnung von Rel'eeca .Helfrich,
Erecntor von John H. Helfrich von Weißen»
bürg Taunschip.

lii. Die Rechnung von Samuel Franke»-
field, Administrator der Hinierlaßenichaft der
verstoröencn Margaretha Frankenfield, letzt»
tili von Sich - Wbeirhall !annsct>ip.

17. Die Rechnung von Catharina Brobst,
Admiiiistralrir des verstorbenen P. Brobst,
letzthin vo» Lyn» TannschiP.

18. Die Rechnung von Henry Mohr, Er-
eculer der Hinterlaßenschaft der verstorbenes
Hannak Mohr, letzthin von Obcr - Milftvt
Taunschip. ?

I!>. Die besondere Rechnung von
HaaS, einer der Erecniors der
schaft des veistorbenk,, Peter Walbei t, letzt,
bin von Ober Macnngie Taui'ftlnp.

2l>. Die Rechnung von Reuben Don««>
und CbarleS Hi?k>y, Administratoren , de>
Hinterlafieiifci'afl deS verstorbenen Friedri«!
Bonner, letzthin von N. Macungie
schlp. >

Äl. Die Rechnung von Peter Kurtz uiyl
Jacob Correll, Administratoren des verst«»'
benen Jacob Mohr, letzthin von Ober S»«
cona

22. Die Rechnung von Peter Miller >»»1
Joseph Miller, Administratoren von der Hin
lerlassenschafl des verstorbenenAbrahamMr
ler, letzthin von Süd - Wheilha« Taunsch«

Daß die Erecutoren mid Administralor«
besagter Hinlerl.rßenschasien, n. Gaurdianc
ihre Rechnungen in der Registrators - Amti
stnbe zu Allenian», iu nnd für Lecha Caunl»
eingetragen haben?welche Rechnungen der
Waisengericht von besagtem Caniity znr B<
stärigung tx'rgeiegt werde«, im Courthause i
besagter Stadt, Freitags den Älen Mai u>
IU Ul'r Vormittags.

Tilgbman Gosd, Neglstrirer.
Rcgistrirers-Zlmtsstube,)

Zlpril 1845.) nq

Dr Vischel,
Za!?iiarzl i» )llle»mun.

Hat feine Office in Güttcrs Reche v
gegenüber der Kutschcumachci

der s)crrcu Keck und Stat-ler verlegt, allr
er allen Anrufende« zur völligcu Znfricdc
i>eit dienen wird.

Allenta«», Apriil 2. ngü'!

N achri ch t
inerdurch «Ergebe» daß der Unkerzesch«

e als von der Hmteslaße
schafl des verstorbenen ZI d a ni Do r n e

von Sud - Wkeiikall T««nsch>p,
cha (sannly angestellt worden ist. ?>lle d
jeniqen dader, welche nocha« besagte Hinkt

laßenschaft schuldig «nid. sei eSaufwelc
?lrt,c> welle. tt»<te» hierdurch auf.?eford<
innerhalb <i Wo.t>en bei de», ttiiterjeichuet
anzurufen und /.t'ii»bezal>len ?Und alle die
»igen die Ut»l' rechtmäßige Forderungen l"
den sind ebenfalls ersucht chre Rechnunc
iunert'alb besagt Zeit wohlbestäligt ein
l>.inoiqeu.

Solomon Dorncy.
Zlpril jy. ii^i


